
(Beitrag von Manfred N.)

Während meiner Zeit als Busfahrer im Regiment war ich einige Mal mit Offizieren
des MfNV in der Sowjetischen Militäradministration in Berlin-Karlshorst. Über den
Grund dieser Fahrten weiß ich natürlich nichts zu berichten. Wann immer ich mit
sowjetischen Soldaten oder Offizieren zusammen traf, waren es freundschaftliche
Begegnungen! Ich war in Wünsdorf beim Oberkommando der  GSSD, in
Oranienburg bei den Jagdfliegern und in Karlshorst.

GSSD in Wünsdorf –



„Nachnutzung“ des Bunker Zeppelin in Wünsdorf durch die GSSD

Es waren in Karlshorst immer ziemlich langweilige Stunden, denn ich musste beim
Bus bleiben. Bei einer dieser Fahrten kam ich mit einem Wachposten, der in der
Nähe beim Parkplatz stand, ins Gespräch. Ich hatte irgendwo gelesen, dass man
den Ort, wo 1945 die bedingungslose Kapitulation unterschrieben wurde, als
Museum eingerichtet hatte. Natürlich von den Freunden! Vorstellen konnte ich mir
das nicht. Man musste sich immer ausweisen, wenn man das Gelände in Karlshorst
betreten wollte. Mein russisch verstand  der Posten nicht! Mit Händen und Füßen
kamen wir doch zurecht. Nje panemajuo (russisch =verstehe ich nicht) gab es
öfter. Soweit ich ihn verstand, musste man sich für einen Besuch anmelden.

https://de.wikipedia.org/wiki/Bunker_W%C3%BCnsdorf_Zeppelin


Einzelne Personen würden aber nicht das Museum besuchen können. Nun stand ich
da mit meinem Talent und der Posten drehte sich um und verschwand. Nach etwa
15 Minuten kam er wieder mit einem Zettel und

fragte mich, ob ich den Saal sehen wolle. Ich wollte na klar. Auf seinem Rücken
unterschrieb ich das „Dokument“. Ich freute mich natürlich sehr, dass ich den Saal
betreten konnte. Der Posten sprach und sprach und ich verstand kein Wort. Ich
hatte mir das alles ganz anders vorgestellt. Einige Tische, Stühle, Fahnen an der
Wand und ein muffiger Geruch sind mir in Erinnerung!

Wikipedia zum Museum Berlin-Karlshorst

https://de.wikipedia.org/wiki/Museum_Berlin-Karlshorst


Bild: Thomas Bruns – Museum Berlin – Der historische Kapitulationssaal im
„restaurierten Gewand“ heute

Da hat mich der Raum im Schloss Cecilienhof, wo die Potsdamer Konferenz  statt
fand,  mehr beeindruckt.

Die Bilder sind ja bekannt, Marschall Schukow und Keitel in Berlin – Karlshorst am
08.05.1945 zur Kapitulation der deutschen Wehrmacht sowie die Potsdamer
Konferenz der Siegermächte im Juli 1945 mit Stalin, Truman und Churchill, wo über
das weitere Schicksal des besiegten Deutschland beraten wurde.

M.N.

https://thumb.wikimedia.org/wikipedia/commons/thumb/8/89/Der_historische_Kapitulationssaal.jpg/250px-Der_historische_Kapitulationssaal.jpg?utm_source=de.wikipedia.org&utm_campaign=parser&utm_content=thumbnail


Wikipedia zu Cecilienhof

https://de.wikipedia.org/wiki/Cecilienhof

